Lehrbuch


Didaktische Hinweise zum Thema Mechanik; 

	
	Mechanik 
	

	
	Dies sind Kommentare für die Gestaltung der Unterrichtsreihe zur Mechanik. 

Mechanik ist eines der ersten Gebiete, das von den Menschen bearbeitet wurde, um sich in der Natur Vorteile beim Überleben zu verschaffen. 


	

	
	Eigenmotivation:

Angeborenes Verhalten nutzen

Neugier, Selbermachen-Wollen; Imitation

Warum steht ein Kleinkind auf?

Zunächst bewegt sich das Kleinkind von einer Seite auf die andere. Danach versucht es an Gegenstände heranzukommen, indem es rollt oder krabbelt. Ein Kleinkind sieht aber auch, dass sich seine Eltern anders bewegen, als es selbst das tut. 

Als Erwachsener bringt man Gegenstände, die das Kleinkind nicht haben darf, weil es diese in den Mund stecken könnte, zu verstecken. Das Kind wird das aber beobachten und schnell wissen, dass dies Gegenstände nicht „weg“ sind, sondern nur unsichtbar sind.

Wird das Kind die versteckten Gegenstände gefunden haben, muss sich der Erwachsene ein neues Versteck ausdenken. Er wird alles so hoch legen, dass es nicht heranreicht.

Es gibt nun schon mehrere Gründe für das Kind, sich aufzurichten:

1. Es möchte den Erwachsenen imitieren (Imitation).

2. Es möchte  wissen, was es sonst noch zu entdecken gibt (Neugier)

3. Es möchte an die höher liegenden Gegenstände heranreichen (Lebensbereich erweitern).


	

	
	In der Tierwelt findet man auch den Gebrauch von Werkzeugen. Meistens ergibt sich ein Vorteil nur durch Zufall. Diese Erfahrungen werden dann zu angeborenem Verhalten umgesetzt. Nur selten werden diese Werkzeuge durch gezieltes Denken erfunden. 

Bei intelligenten Lebewesen findet man jedoch auch den Gebrauch von Werkzeugen. Diese Erfahrungen werden dann von erwachsenen Lebewesen an deren Nachkommen durch Vormachen, imitieren und Trainieren weitergegeben. 
	Vererben und Erziehen

	
	Auf diese Weise wurde sicher der Gebrauch von Steinen zum Öffnen von Nahrungsmitteln mit harter Schale (Nüsse, Muscheln, Krebse)  erfunden. Auch die Entdeckung des Hebels und der „Schiefen Ebene“ zum Heben von Lasten können zufällig erfolgt sein. Der Seilzug und die Umlenkrolle zum Umlenken von Kräften benötigen dann schon mehr als Nachdenken. Die Verbindung von Umlenkrolle mit einer frei tragenden Rolle zu einem „Flaschenzug“ ist dagegen nur durch „Erfinden-Wollen“ zu erklären. Ebenso ist es ein weiter Erfindungsweg vom Hebelgesetz zu einen mit Rädern gestaltetem Getriebe. 
	Vom Entdecken zum Erfinden: 

Hebel

	
	Sicher wurde auch der Gebrauch des Feuers zufällig entdeckt, dann aber an die Nachkommen weitergegeben. Dabei musste die angeborene Angst vor Feuer durch Erziehung überwunden werden. Die Verwendung des Feuers zum Braten, Backen und Kochen wurde dann wohl durch Überlieferung und Erziehung vermittelt.
	Feuer

	
	Es ist wahrscheinlich auch eine zufällige Erfahrung gewesen, dass man mit scharfkantigen Steinen Waffen herstellen kann, mit denen man andere Tiere erlegen kann. Ebenso wird der Gebrauch von Stöcken zur Erweiterung der Reichweite gefunden wurden sein. Die Verbindung von scharfkantigen Steinen mit Stöcken wird zur Erfindung von Spießen geführt haben. Dass man Spieße auch werfen kann, ist dann schon eine sehr weitgehend intelligente Methode zum Gebrauch von Werkzeugen.

Ebenso wird man gefunden haben, dass man rotierende flache Steine weiter schleudern kann als runde, die man nur werfen kann. Ebenso werden Steine an Seile gebunden, um sie weiter schleudern zu können.
	Waffen

	
	Man sagt oft: „Der Krieg ist der Vater aller Erfindungen“. Tatsächlich gehören viele Kriegsgeräte zu den Anwendungen der Mechanik. 

Mit der Erfindung von mechanischen verbesserten Kriegsgeräten ist man in der Lage, wirkungsvolle seine Besitzansprüche zu verteidigen oder seinen Machtanspruch auszudehnen. Zu diesen Geräten gehören Messer, Speere, Pfeil und Bogen, Diskus, Hammer, Zange, Wurfmaschinen, Rammböcke usw.
	Kriegsgerät

	
	Lästig ist auch das Bewegen zu Fuß. Die Erfindung des Rades und des Schiffes ist auch eine Erfindung, die die Fähigkeiten des Menschen erweitern. So wie das Rad für das Land, das Schiff für das Wasser, sind Ski, Schlitten, Schneeschuh, Schlittschuh für das Bewegen auf dem Eis gemacht.
	Fortbewegungsmittel

	
	Die alten Griechen gaben diese Fähigkeiten an ihren Kinder weiter, indem sie Wettkampfspiele erfanden, um sich mit anderen zu vergleichen, besser zu werden und einen Vorteil zu verschaffen. 

Es ist aus heutiger Sicht schon merkwürdig, dass die „friedlichen Wettkämpfe der Jugend der Welt“, die olympischen Spiele, allesamt „Spiele zum Erlernen des Kriegshandwerkes waren“.

Speerwurf, Diskus, Wettlaufe, Weitspringen, Hochspringen, Stabhochspringen, Kugelstoßen, Diskus-Werfen, Hürdenlauf,
Ringen, Boxen, Judo,
Bogenschießen, Schießen, Tontaubenschießen,
Reiten, Fechten, Moderner Fünfkampf,

Biathlon, Abfahrt, Slalom, Skispringen

Schwimmen, Turmspringen, Segeln, Rudern, usw.

Es gibt aber neben dem Eisschnelllauf auch Disziplinen, bei denen nur Geschicklichkeit erforderlich ist, wie Eistanz, Eiskunstlauf, Paarlauf und Eisstockschießen

Es gibt kein Wetthäckeln, Wettstricken, Sprachwettbewerbe, Chemie-, Biologie-, Physik-Wettbewerbe. Wettrechnen, oder Spiele mit sozialem Charakter wie Verstecken, Schlaflied-singen, Baby-wickeln, Krankenpflege, Altenpflege. Nicht einmal Brettspiele mit Wettkampfcharakter, wie Halma, Mühle, Dame, Go-Bang oder Schach sind olympische Sportarten.
	„Friedliche Olympische Spiele“ 
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